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Kurzbewertung J 
    

 Objekt: Neubau Hochhaus Sulzerallee Winterthur  
    

 Ort: Winterthur, Umfeld Grüze, Baufeld 4  
    

 Art des Studienauftrages:  Projektstudie für Planungsteams  
    

 Verfahren: selektiv, einstufig  
    

 Auslober Oase Service AG, 8600 Dübendorf  
    

 Publikation: simap, 17.6.2022  
    
 Verfahrensbegleitung Conarenco AG, 8032 Zürich  
    

 
Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden 
Verfahren werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit 
grünen, orangen oder roten Smileys bewertet. 
 
 
Qualität des Verfahrens 
 
- Offener Studienauftrag mit Präqualifikation (private Bauherrschaft) 
- Kompetentes Beurteilungsgremium 
 
Mängel des Verfahrens 
 
- Nachwuchsförderung ist nicht geregelt 
- das Urheberrecht in der Phase 2 des Verfahrens ist nicht geregelt 
- Beurteilungskriterien fehlen 
- Keine Zwischenbesprechung (kein Dialog) 

 
Beurteilung des BWA 
 
Für den Neubau eines Hochhauses von ca. 60m Höhe und einer totalen anrechenbaren Geschossfläche von ca. 
15‘000m2 sucht die private Bauherrschaft Oase Service AG mit einem selektiven Studienauftrag ein geeignetes 
Planer-Team bestehend aus den Gewerken Architektur und Landschaftsarchitektur. Nach der Präselektion soll das 
Team zu einem Generalplanerteam komplettiert werden, welches zusätzlich mind. die Fachbereiche 
Bauingenieurwesen, Gebäudetechnik (HLKSE + GA), Bauphysik/Akustik und Brandschutzplanung abdecken kann. 
 
Es ist sehr erfreulich und löblich, dass sich eine private Bauherrschaft für einen offen Studienauftrag mit 
Präqualifikation, in Anlehnung an die SIA 143, entschieden hat. Erstaunlich ist indessen, dass keine 
Zwischenbesprechung vorgesehen ist und die Bauherrschaft sowie das Beurteilungsgremium auf den bei diesem 
Verfahren wohl gewinnbringenden Dialog verzichtet. Dies würde erlauben, dass die Programmbestimmungen auf 
interaktive und flexible Art während des Verfahrens zu präzisieren. Es fragt sich, ob hinsichtlich des fehlenden 
Dialogs, ein Verfahren nach SIA 142 (Projektwettbewerb) die sinnvollere Verfahrensart gewesen wäre. 
 
Das Verfahren orientiert sich sehr stark an der SIA 143. Das Ausschreibungsdokument des Studienauftrags ist 
übersichtlich und gut gegliedert und enthält die meisten Informationen und Rahmenbedingungen zum Verfahren. 
Folgende Informationen fehlen indessen: 
- Verzeichnis der Unterlagen, welche den Teilnehmer abgegeben werden 
- Verzeichnis der verlangten Arbeiten für die Zwischen- und Schlussbesprechung sowie deren Darstellung 
- Unterschriften des Auftraggebers und des Beurteilungsgremiums 
- Beurteilungskriterien 
 
Der BWA Zürich bewertet das Verfahren dennoch mit einem grünen Smiley. 

  


